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1. Auftraggeber

Waltershausen Grundstiicksverwaltungs
GmbH & Co. KG

Augsburger Stral3e 55

87700 Memmingen

2. Lage des Planungsgebietes

Der Geltungsbereich des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes Industriegebiet

LAlte Ziegelei Laucha® der Gemeinde Horsel, liegt sudlich der Gemeinde Horsel / OT Laucha
und der Autobahn A4, sowie nordlich der Stadt Waltershausen.

Das Planungsgebiet ist eine Industriebrache die zur eingeschrankt gewerblich genutzt wird.
Das Grundstiick grenzt im Norden an die Autobahn A4, im Osten an die LandesstraRe L1025,
im Stden an die Friedensstralle und im Westen an landwirtschaftliche Nutzflache.

Die Lage des Geltungsbereiches des B-Planes kann dem Ubersichtsplan in Anlage 1 und der

Kopie des Entwurfs des B-Planes in Anlage 2 entnommen werden

3. Aufgabenstellung

Das Ing. Buro Frank und Apfel GbR wurde beauftragt, fiir den in Aufstellung befindlichen
B-Plan, schalltechnische Berechnungen durchzufiihren. Im Rahmen der schalltechnischen Be-
rechnungen sind Emissionskontingente flr das Planungsgebiet unter Beriicksichtigung der
Vorbelastung festzulegen. Die Berechnungen sind gemal3 Auftrag nach DIN 18005-1:2002-07
in Verbindung mit DIN 45691:2006-12 durchzufiihren.

Ziel der vorliegenden schalltechnischen Berechnungen ist die Absicherung der Einhaltung der

zulassigen Immissionsrichtwerte im Einwirkungsbereich des B-Planes.

4, Quellen

4.1 Gesetze, Verordnungen, Vorschriften

1/ Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. |
S. 2414), zuletzt ge&ndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBI. | S.
1548)

12/ Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) vom 23. Januar 1990 (BGBL. | S. 132) in der Fassung vom 22. April 1993, zu-
letzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBI. | S. 1548)

13/ Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 17.05.2013 (BGBI. | S.1274), zuletzt geandert am 2. Juli 2013, BGBI. | S. 1943

14/ Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm - TA Larm vom 26. August 1998,
Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundesimmissionsschutzgesetz
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15/ Bebauungsplan der Gemeinde Laucha Gewerbegebiet ,Uber der groRen Wiese*
Rechtskréftig seit 1992

16/ Bebauungsplan Nr. 8 ,Industriegebiet-Nord“ der Stadt Waltershausen,
rechtskraftig seit 1997

4.2 Technische Richtlinien, Normen und Regeln
17/ DIN 18005-1, ,Schallschutz im Stadtebau“ vom Juli 2002
Teil 1: Grundlagen und Hinweise fur die Planung

18/ Beiblatt 1 zu DIN 18005, vom Mai 1987
Teil 1: Schalltechnische Orientierungswerte fir die staddtebauliche Planung

19/ DIN 45691, Gerauschkontingentierung, Ausgabe Dezember 2006
4.3  weitere Quellen

/10/  Entwurf zum Bebauungsplan ,Industriegebiet Alte Ziegelei Laucha“ mit
Stand vom Januar 2017, Kopie Anlage 2

/11/  Stellungnahme des Landratsamtes Gotha, Untere Immissionsschutzbehdérde,
Kopie in Anlage 2.1

5. Begriffe nach DIN 45691

In diesem Dokument sind alle Pegel A-bewertet und werden in Dezibel angegeben.

Anmerkung Die Einheit Dezibel (dB) wird haufig mit dem Zusatz A in Klammern versehen [dB(A)],

um zu betonen, dass es sich um einen Pegel mit der Frequenzbewertung A handelt.

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten nach DIN 1320, DIN 18005-1, DIN 45691 die
folgenden Begriffe:

Plangebiet

Gesamtheit der Teilflachen, fir die Gerduschkontingente bestimmt werden

Teilflache TF

Teil des Plangebietes, fir den ein Gerduschkontingent bestimmt wird

Gesamt-Immissionswert Lg
Wert, den nach Planungsabsicht der Gemeinde der Beurteilungspegel der Summe der ein-
wirkenden Gerausche von Betrieben und Anlagen — auch von solchen auf3erhalb des Plange-

bietes — in einem betroffenen Gebiet nicht tberschreiten darf.
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Vorbelastung Lyor;

Beurteilungspegel der Summe aller auf den Immissionsort j einwirkenden Geréausche von be-
reits bestehenden Betrieben und Anlagen auRerhalb des Bebauungsplangebietes (,vorhandene
Vorbelastung®) einschlieRlich der Immissionskontingente flir noch nicht bestehende Betriebe

und Anlagen aufRerhalb des Bebauungsplangebietes (,planerische Vorbelastung®).

Anmerkung: Die Vorbelastung nach dieser Norm (DIN 45691) ist nicht identisch mit der Vorbelastung
nach der TA Larm.

Planwert Lpj;
Wert, den der Beurteilungspegel aller auf den Immissionsort j einwirkenden Gerausche von

Betrieben und Anlagen im Plangebiet zusammen an diesem nicht Uberschreiten darf

Immissionskontingent L
Wert, den der Beurteilungspegel aller auf den Immissionsort j einwirkenden Gerausche von

Betrieben und Anlagen auf der Teilflache i zusammen nicht Uberschreiten darf

Emissionskontingent Lgg;

Wert des Pegels der flachenbezogenen Schallleistung der Teilflache i, welcher der Berechnung
der Immissionskontingente zugrunde gelegt wird. Anmerkung: Fir das Emissionskontingent
war bisher die Bezeichnung ,Immissionswirksamer flachenbezogener Schallleistungspegel —
IFSP*“ gebrauchlich.

Zusatzkontingent Lgx zus

Zuschlag zum Emissionskontingent

Emissionskontingentierung

Bestimmen und Festsetzen von Emissionskontingenten
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6. Immissionsorte und Richtwerte

Auf Grundlage der vorliegenden Planungsunterlagen und der Stellungnahme der Unteren Im-
missionsschutzbehdrde (UIB) des Landratsamtes Gotha (siehe Anlage 2.1) wurden folgende
Immissionsorte an der vorhandenen nachstgelegenen schutzwirdigen Bebauung und zugeho-

rige Gebietseinstufungen bei der Gerauschkontingentierung bertcksichtigt:

Tabelle 1 Immissionspunkte (IP) mit Lage und Gebietseinstufung

Gesamt-Immissionswert
L tags/nachts/nachts-
Verkehrslarm

Gebietseinstufung/

A *
IP Lage Hohe Quelle

Kleingartenanlage/

) Beiblatt 1 zu DIN
IP 1 | tenanlage sidlich der LandesstraBe | 2 m 55/55/55 dB(A)

) 18005 /Festlegung
L1027 und westlich der L1025
UIB (Anlage 2.1)“

AuRenbereich, Misch-

Nordostliche Grenze der Kleingar-

Einzelbebauung im AuRRenbereich )
P2 5m gebiet / Festlegung 60/45/50 dB(A)
Lohmuhle/Lauchaer Str. 2

UIB (Anlage 2.1

Lg - Gesamt-Immissionswert, hier schalltechnischer Orientierungswert (STO) nach Quelle /8/ und Richtwerte nach
TA Larm — Quelle /4/
* - Aufpunkthéhe gilt nur fur Berechnung Vorbelastung, nicht fir Kontingentierung

Die festgelegten Immissionsorte liegen in den Bereichen, an denen nach dem derzeitigen
Kenntnisstand am ehesten eine Uberschreitung der Immissionsrichtwerte in der Summe (Vor-
belastung + Zusatzbelastung) zu erwarten ist.

Die Lage und Schutzwirdigkeit der Immissionspunkte wurde der Stellungnahme der Unteren
Immissionsschutzbehdrde des Landratsamtes Gotha in Anlage 2.1 entnommen.

Eine abschlieRende Beurteilung der Schutzwiirdigkeit der Immissionspunkte bleibt der zustéan-

digen Behdorde vorbehalten.

Die Schallimmissionen der festgelegten Emissionskontingente des Planungsgebietes dirfen
die Gesamt-Immissionswerte auch unter Beriicksichtigung der Vorbelastung nicht tiberschrei-
ten.

Die Lage der Immissionsorte kann den Planen in Anlagen 3 und 4 entnommen werden. Fotos
der Immissionspunkte sind in Anlage 5 dargestellt.

Die Gebietseinstufungen wurden gemaf den Festlegungen der UIB bericksichtigt.

Die Flachennutzungspléane der Gemeinden Horsel / OT Laucha (Entwurf) und der Stadt Wal-

tershausen (Vorentwurf) kbnnen der Anlage 3 entnommen werden.
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7. Angaben zum Planungsgebiet und der Vorbelastung

Der Geltungsbereich des B-Planes Gewerbegebiet ,Alte Ziegelei* umfasst eine als Industriege-
biet festgesetzte Flache von ca. 30 750 m2 (inkl. Grunflachen).

Das Industriegebiet unterteilt sich gemaR der vorliegenden Planung und in Abstimmung mit
dem Auftraggeber in 2 Baufelder.

Ein Entwurf des B-Planes, mit der Lage der Flachen kann der Anlage 2 entnommen werden.
Das Gebiet wird gegenwartig zum Teil gewerblich genutzt.

Ein Lageplan mit dem Ist-Zustand des Plangebietes kann der Anlage 6 entnommen werden.
Zukunftig soll ein Teilbereich der ausgewiesenen Industrieflache von der Esha Strasse GmbH

genutzt werden.

7.1  Angaben zur gewerblichen Vorbelastung
Eine relevante gewerbliche Vorbelastung kénnte sich durch die folgenden Industrie- und Ge-

werbeflachen auf3erhalb des Plangebietes ergeben:

- Bebauungsplan Nr. 8 ,Industriegebiet-Nord“ der Stadt Walthershausen,
rechtskraftig seit 1997, Kopie B-Plan in Anlage 9

- Bebauungsplan der Gemeinde Laucha Gewerbegebiet ,Uber der grolken Wiese*
Rechtskraftig seit 1992

Die Gewerbeflachen nérdlich der Autobahn (Gemeinde Laucha, Gewerbegebiet ,Uber der gro-
Ren Wiese* blieben aufgrund der Entfernung und der dazwischenliegenden Autobahn, mit den
Uberdeckenden Gerauschen, unbericksichtigt. Siehe dazu auch Schreiben der UIB in

Anlage 2.1.

Fur den Bebauungsplan Nr. 8 ,Industriegebiet-Nord® der Stadt Walthershausen existieren keine
Fetsetzungen zu den mdglichen Larmemissionen.

Aufgrund dieser unklaren Vorbelastungssituation wurde geman telefonischer Absprache mit der
UIB des Landratsamtes Gotha folgende Vorgehensweise gewahlt:

Die Emissionskontingente des Plangebietes ,Industriegebiet Alte Ziegelei Laucha“ werden so
festgelegt, dass die sich daraus ergebenden Schallimmissionsanteile nach DIN 45691 am Im-

missionspunkt mindestens 10 dB unter dem Gesamt-Immissionswert Lg, liegen.

7.2  Angaben zum zusétzlichen Verkehrslarm durch das Plangebiet

Das Plangebiet liegt direkt an der Autobahnanschluf3stelle Waltershausen zur Autobahn A4.
Nach den Angaben des Auftraggebers und aufgrund von Erfahrungswerten ist davon auszuge-
hen, dass der Hauptteil des Verkehrs zum Plangebiet tiber die Autobahn A4 an- und abfahren

wird.
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Damit kann davon ausgegangen werden, dass fir die umliegende schutzwiirdige Bebauung
keine relevante Zusatzbelastung durch anlagenbezogenen Larm von der 6ffentlichen Stral3e zu

erwarten ist. Weitere Untersuchungen wurden deshalb dazu nicht durchgefuhrt.

8. Angaben zur Larmkontingentierung

Gemal3 Auftrag wurde die Larmkontingentierung auf der Grundlage folgender Randbedingun-

gen durchgefihrt:

- Grundlage fur die Kontingentierung ist die DIN 18005-1:2002-07 in Verbindung mit
DIN 45691:2006-12.

- Die Larmkontingentierung ist so durchzufiihren, dass die Zusatzbelastung durch die
Emissionskontingente keinen relevanten Anteil (weder messbar noch hérbar) mehr zur
Erhohung der Gesamtbelastung an den Immissionspunkten hervorruft.

- Bei der Kontingentierung ist die im B-Plan Entwurf vorhandene Flachengliederung im

Wesentlichen beizubehalten, eine kleingliedrige Unterteilung der Flachen ist vom

Auftraggeber nicht gewlinscht.

8.1 Emissionskontingentierung

8.1.1 Festlegen der Gesamt- Immissionswerte

Fur die Immissionsorte gelten die Gesamt- Immissionswerte Lg aus Tabelle 1.

Die Gesamt-Immissionswerte dirfen in der Regel nicht héher sein als die Immissionsrichtwerte
nach TA Larm. Als Anhalt gelten die schalltechnischen Orientierungswerte nach Beiblatt 1 zu
DIN 18005-1 (Quelle /7/).

8.1.2 Festlegen der Planwerte

Wenn ein Immissionsort j nicht bereits vorbelastet ist, ist fur ihn der Planwert gleich dem Ge-
samt- Immissionswert L, fr das Gebiet in dem er liegt. Sonst ist der Pegel L, der Vorbelas-
tung zu ermitteln und der Planwert Lp; ist nach Gleichung (1) der DIN 45691 zu berechnen.
Da fur den Bebauungsplan Nr. 8 ,Industriegebiet-Nord“ der Stadt Walthershausen und den
B-Plan ,Uber der groRen Wiese® in Laucha keine Festlegungen zu den zulassigen Larmemissi-
onen existieren, ist eine exakte Ermittlung der Vorbelastung nicht mdglich. Deshalb wird in Ab-
stimmung mit der Unteren Immissionsschutzbehérde des Landratsamtes Gotha und in Abstim-
mung mit dem Auftraggeber die Zusatzbelastung (Immissionsanteile durch Emissionskontin-
gente des Plangebietes) so limitiert, dass keine relevante Erhéhung der Gesamtbelastung an
den Immissionspunkten zu erwarten ist. Dabei wurde in Anlehnung an den Punkt 2.2 der

TA Larm eine Unterschreitung der Immissionsrichtwerte um mindestens 10 dB angestrebt.

Frank & Apfel GbR
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Nach Punkt 2.2 der TA Larm kann davon ausgegangen werden, dass eine Anlage nicht mehr
im Einwirkungsbereich liegt, wenn deren Beurteilungspegel 10 dB unter dem Immissionsricht-
wert liegen.

Zusatzlich wurde dabei im vorliegenden Fall noch bertcksichtigt, dass durch die Gerausche der
Autobahn A4 hohe Fremdgerdusche an den betroffenen Immissionspunkten hervorgerufen
werden, die zu einem deutlichen Uberdeckungseffekt fiihren.

Unter Berlcksichtigung der Unterschreitung der Gesamt- Immissionswerte Lg, aus Tabelle 1
ergeben sich damit folgende Planwerte (zulassige Schallimmissionsanteile) fir die Immissions-

punkte, die durch die Emissionskontingente verursacht werden durfen:

Tabelle 2 Planwerte (zulassige Schallimmissionsanteile) fir Immissionspunkte

Planwerte Lp;; an den Immissionsorten in dB(A)
IP1 IP 2
tags nachts tags nachts
45 45 50 35

8.1.3 Festsetzen von Teilflachen

In der Regel muss ein Industrie- oder Gewerbegebiet zur Gerduschkontingentierung gegliedert
werden und es mussen Teilflachen festgesetzt werden, fir die dann Gerduschkontingente be-
stimmt werden.

Im vorliegenden Fall wurde die Untergliederung der Teilflachen im Wesentlichen vom Auftrag-
geber vorgegeben. Eine weitere, feinere Untergliederung wird vom Auftraggeber nicht ge-

winscht.

Die Lage der Teilflachen fur die Larmkontingente kann den Anlagen 2 (Entwurf B-Plan) und

4 (Rechenmodell) entnommen werden.

Das Emissionskontingent der Flachen wird durch die Baugrenze der jeweiligen Flache be-
grenzt.

Beim Nachweis der Einhaltung der zuldssigen Schallimmissionsanteile nach TA Larm tber eine
Schallprognose sind die Immissionen (Beurteilungspegel) aller Emittenten eines Bauvorhabens
mit den zuldssigen Schallimmissionsanteilen zu vergleichen, auch wenn die Emittenten aul3er-

halb der Flachen (z.B. auf3erhalb der Baugrenze) mit Emissionskontingenten liegen.

8.1.4 Auswahl von geeigneten Immissionsorten

Fur die Berechnung der Emissionskontingente ist eine ausreichende Zahl von geeigneten Im-
missionsorten auf3erhalb des Plangebietes so zu wahlen, dass bei Einhaltung der Planwerte an
diesen Orten auch im ubrigen Einwirkungsbereich keine Uberschreitungen von Planwerten zu

erwarten sind.
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Die Immissionsorte in Tabelle 1 wurden an der schutzwiirdigen Bebauung festgelegt, an der
am ehesten eine Uberschreitung der Richtwerte zu erwarten ist.

Bei den Immissionsorten handelt es sich nach den vorliegenden Informationen um die nachst-
gelegene vorhandene schutzwirdige Bebauung, an der die héchsten Schallimmissionen in der

Summe zu erwarten sind.

8.1.5 Bestimmen der festzusetzenden Emissionskontingente

Die Emissionskontingente Lg; sind fur alle Teilflachen i in ganzen Dezibel so festzulegen, dass
an keinem der untersuchten Immissionsorte j der Planwert Lp; aus Tabelle 2 Gberschritten
wird.

Die Berechnungen erfolgten nach Gleichungen (2), (3), (4) und (5) der DIN 45691.

Fur die Berechnung der Larmkontingente wurde das Programm ,Kevin® in der Version 1.4 ver-
wendet, welches vom Herrn Werner Apfel entwickelt wurde.

Der Nachweis zur Einhaltung der Planwerte wurde mit dem Programmpaket LIMA von der
Stapelfeldt Ingenieurgesellschaft mbH in der Version 5.4 gefiihrt. Durch das Rechenprogramm
wurden die Teilflachen automatisch in ausreichend kleine Flachenelemente unterteilt.

Gemal} Vorgabe des Auftraggebers wurde im Bereich der Industrieflache GI1 (TF1) ein gleich-
verteiltes Emissionskontingent bei der Berechnung angestrebt.

Der Auftraggeber wurde darauf hingewiesen, dass mit diesem Verfahren keine Maximierung
der Gesamtschallleistung der Emissionskontingente des Gebietes mdglich ist.

Der rechnerische Nachweis zur Einhaltung der Planwerte kann den Anlagen 7 und 8 entnom-
men werden. Die Ausbreitungsrechnungen wurden nach DIN 45691:2006-12 unter folgenden

Randbedingungen durchgefihrt:

- Ausbreitungsrechnung nach DIN 45691 ohne Berticksichtigung von zusétzlichen Damp-

fungsfaktoren

8.1.6 Empfehlungen fir Festsetzungen im Bebauungsplan
In der Planzeichnung sind die Grenzen der Teilflachen festzusetzen. In den textlichen Festset-
zungen sind die Werte der Emissionskontingente anzugeben. Dafiir wird folgende Formulierung

empfohlen.

Zulassig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Gerdusche die in der folgenden Tabelle
angegebene Emissionskontingente Lgx hach DIN 45691 weder tags (6.00 h bis 22.00 h) noch
nachts (22.00 h bis 6.00 h) Uberschreiten.
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Tabelle 3 Emissionskontingente tags und nachts in dB
o GroRRe der
Teilflache Flache in m2 I—EK, tags I—EK, nachts
TF1 (GI1) 19992 63 57
TF2 (GI2) 1150 60 50

Das Emissionskontingent gilt fiir die gesamte Teilflache innerhalb der Baugrenzen.

Richtungsabhéngige Zusatzkontingente wurden nicht vergeben.

Die Lage und Hohe der Emissionskontingente kann der Anlage 10 entnommen werden.

9. Anwendung im Genehmiqgungsverfahren

Im baurechtlichen oder immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren wird zunachst
die planungsrechtliche Zuléassigkeit eines Vorhabens (Betrieb oder Anlage) gepriift.

Die Prifung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5 unter Berucksichti-
gung der Festlegungen aus Anhang A2 fir eventuelle Zusatzkontingente.

Ermittlung der zuldssigen Schallimmissionsanteile an den Immissionspunkten:
1. Nutzt ein Investor eine gesamte Flache gemaf Aufteilung in Anlage 10, so kann der
zulassige Schallimmissionsanteil an den Immissionspunkten den Berechnungen in Anlage 7

oder der nachfolgenden Tabelle entnommen werden.

Tabelle 4 zulassige Schallimmissionsanteile der Teilflachen am IP fiir Lgg
Vorbelastung am IP in dB(A)
Emittent IP1 P2
tags | nachts | tags | nachts
TF1 (GI1) 44,0 38,0 41,1 | 35,0
TF2 (GI2) 30,6 20,6 25,3 15,3
Schallimmissionsanteil gesamt 44,2 38,1 41,3 | 35,0

2. Nutzt ein Investor nur eine Teilflache des jeweiligen Gebietes, so ist der zulassige Schall-
immissionsanteil flr die vom Investor genutzte Flache, Uber eine Ausbreitungsrechnung mit
den festgelegten Emissionskontingenten nach den Bedingungen fiur die Ausbreitungsrech-
nung nach Punkt 8.1.5 zu berechnen. Dabei sind nur die Flachen des Investors zu
bertcksichtigen, die innerhalb der in Anlage 10 eingezeichneten Grenzen (Baugrenzen)
liegen. Das dabei genutzte Rechenmodell kann mit den in Anlage 7 (Tabelle 4) angegebenen

Schallimmissionsanteilen fur die Gesamtflache Gberprift werden.

Frank & Apfel GbR
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Beim Nachweis der Einhaltung der zuldssigen Schallimmissionsanteile nach TA Larm Uber eine
Schallprognose sind die Immissionen (Beurteilungspegel nach TA Larm) aller Emittenten eines
Bauvorhabens mit den zulassigen Schallimmissionsanteilen zu vergleichen, auch wenn die

Emittenten auRerhalb der Baugrenze liegen.

Anwendung der Larmkontingente

Die Schallleistung, welche eine Teilflache abstrahlen darf, lasst sich tber folgende Formel be-

rechnen:
I—w,i = I—W",i +10 Ig Ai (1)
L, -Schallleistung der i-ten Teilflache in dB(A)
Ly - flichenbezogene Schallleistung der i-ten Teilflache in dB(A)/m2 (IFSP)
A - Flache der i-ten Teilflache in m?

Die auf der jeweiligen Flache installierbare Schallleistung kann unter gewissen Umstanden we-
sentlich hoher sein, als die Gesamtschallleistung welche Uber Formel (1) errechnet wurde, da
die zusatzlichen Pegelminderungen durch Luft- und Bodendampfung, sowie Abschirmung
durch Gebaude, zu zusatzlichen Pegelabnahmen im Ausbreitungsweg fihrt. Aus diesem Grund
sollten schon bei der Projektierung von larmintensiven Anlagen, Gebaudestellungen so opti-
miert werden, dass eine gréRtmadgliche Abschirmung in Richtung Wohnbebauung realisiert
wird. Bei geringeren Abstanden zur Wohnbebauung (Randbereiche der Gewerbeflachen) kann
die unguinstige Anordnung larmintensiver Bereiche jedoch auch zu geringeren installierbaren
Schallleistungen fiihren. Dies ist zum Beispiel durch die Anordnung larmintensiver Bereiche im

Randbereich moglich.

Frank & Apfel GbR
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10. Zusammenfassung und Diskussion

Im Rahmen der vorliegenden Schallimmissionsprognose wurden schalltechnische Berechnun-
gen fur den im Entwurf vorliegenden Bebauungsplan ,Alte Ziegelei“ der Gemeinde

Horsel/OT Laucha durchgefiihrt. Die Lage des Planungsgebietes kann dem Ubersichtsplan in
Anlage 1 und der Teilkopie des Entwurfes zum B-Plan in Anlage 2 entnommen werden.

Das Planungsgebiet wird zurzeit gewerblich genutzt, Details dazu liegen allerdings nicht vor.

Ein Lageplan mit dem Ist-Zustand der Bebauung kann der Anlage 6 entnommen werden.

Gemal} Auftrag sind im Rahmen der vorliegenden Prognose Emissionskontingente fur das
Plangebiet unter Berlcksichtigung der Vorbelastung zu berechnen. Die Berechnungen sind
gemal Auftrag nach DIN 18005-1:2002-07 in Verbindung mit DIN 45691:2006-12 durchzufih-
ren.

Im Einwirkungsbereich des Planungsgebietes wurden insgesamt 2 Immissionspunkte in der
Gemarkung der Stadt Waltershausen an der nachstgelegenen schutzwirdigen Bebauung fest-
gelegt. Die Festlegung der Immissionspunkte erfolgte auf der Grundlage der Stellungnahmen
der Unteren Immissionsschutzbehoérde des Landratsamtes Gotha und des

Thiringer Landesverwaltungsamtes (Teilkopien in Anlage 2.1 und 2.2).

Die Immissionsorte wurden ausgewahlt, da an diesen Gebauden am ehesten eine Uberschrei-
tung der zuldssigen Immissionsorte in der Summe der gewerblichen Immissionen zu erwarten
ist.

Die Lage der Immissionspunkte kann den Anlagen 3 und 4 und den Angaben unter Punkt 5

entnommen werden. Ein Foto der Immissionspunkte ist in Anlage 5 dargestellt.

Da die Immissionspunkte im Einflussbereich weiterer gewerblicher Anlagen liegen, musste die
Vorbelastung mit berticksichtigt werden. Detaillierte Angaben zur Beriicksichtigung der Vorbe-

lastung kbnnen dem Punkt 7.1 entnommen werden.

Unter Berucksichtigung der Vorbelastung wurden die Planwerte (zuldssige Schallimmissionsan-
teile fur Plangebiet) an den Immissionspunkten in Tabelle 2 ermittelt.

Die berechneten Planwerte dienten als Grundlage fur die La&rmkontingentierung nach

DIN 18005-1:2002-07 in Verbindung mit DIN 45691:2006-12.

Detaillierte Angaben dazu kénnen dem Punkt 8 entnommen werden. Die berechneten Emissi-

onskontingente sind in Tabellen 3 und 5 dokumentiert.

Auf Basis der Berechnungen wurden folgende Emissionskontingente ermittelt:

Frank & Apfel GbR
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Tabelle 5 Emissionskontingente tags und nachts in dB
o Grolie der
Te”ﬂaChe B . LEK, tags I—EK, nachts
Flache in m2
TF1 (GI1) 19992 63 57
TF2 (GI2) 1150 60 50

Die Lage und Hohe Emissionskontingente ist im Lageplan in Anlage 10 dargestellt.

In Anlage 7 wurden Ausbreitungsrechnungen mit den Emissionskontingenten zur Uberprifung
der Einhaltung der Planwerte durchgefihrt, die Ergebnisse sind in Tabelle 4 zusammengefasst.
Die Ausbreitungsrechnungen ergaben die Einhaltung der Planwerte aus Tabelle 2 an allen Im-
missionspunkten.

Empfehlungen fur die Festsetzung der Emissionskontingente im Bebauungsplan kdnnen dem
Punkt 8.1.6 entnommen werden.

Die flachenméRigen Immissionen (Isophonen) bei der Ausbreitungsrechnung der Emissions-

kontingente flr die Tages- und Nachtzeit sind in Anlage 8 dargestellt.

Die Ausbreitungsrechnungen fiir die Emissionskontingente (Anlagen 7 und 8) wurden nach
DIN 45691:2006-12 durchgefuihrt. Dabei blieben gemaf? DIN-Norm die Bodendampfung, die

LuftdAmpfung und die Abschirmwirkung von Geléande oder Gebauden unbericksichtigt.

Bf‘how(/

Eisenach, 30.01.2017 Dipl.-Ing. Bernhard Frank

Faching. fur Schallschutz

Frank & Apfel GbR
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Hinweise

Archdologische Denkmalpflege

Werden bei Erdarbeiten Bodendenkmale entdeckt (Zufallsfunde), sind diese gemaB § 16 ff. ThDSchG unverziig-
lich dem Thiringer Landesamt fir Archdologische Denkmalpflege oder der Unteren Denkmalschutzbehérde des
Landkreises Gotha anzuzeigen.

Besonderer Artenschutz
Vor Gebdudeabrissen ist stets zu priifen, ob in oder an Gebauden Brut- und Aufenthaltstétten besonders ge-
schiitzter Tierarten, wie z.B. Schwalben, oder F sind, um Ver

gemaB § 44 Abs. 1 BNatSchG zu vermeiden

\27312

GRZ 0,8 | BMZ 10,0
a FH 15m

203416

®

¢ 207318
2035

Planungsrechtliche Festsetzungen

Festsetzungen durch Zeichnung und Text gemé&B § 9 BauGB

- Industriegebiet

§ 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 9 BauNVO
Grundflachenzahl GRZ als HochstmaB
§9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 16 und 19 BauNVO

Baumassenzahl BMZ als HochstmaB
§9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 16 und 21 BauNVO

Hohe baulicher Anlagen FH Firsthohe als HochstmaB
§9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 16 und 18 BauNvVO

II| abweichende Bauweise
§9 (1) Nr. 2 BauGB, § 22 (4) BauNVO
@ Baugrenzen

§9 (1) Nr. 2 BauGB, § 23 (3) BauNVO

Flachen fiir Stellplatze
§9 (1) Nr. 4 BauGB, § 12 BauNVO

- private Griinfliichen
§9 (1) Nr. 15 BauGB

Flachen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur
— = < -] undl §9 (1) Nr. 20 BauGB

E::j Fliachen zum Erhalt von Biumen und Stréuchern
§9 (1) Nr. 25b BauGB
II| Erhalten von Biumen
§9 (1) Nr. 25b BauGB
//// Bauverbot gem. § 24 (1) ThiirStrG
§ 9 (6) BauGB
§9 (7) BauGB

@ Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen
§ 1 (4) BauNvO

dshéhen Héhensy NHN

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 3 BauNVO)
GeméB § 1 Abs. 3 BauNVO werden die Industriegebiete (GI) fiir Nutzungen gemaB § 9 Abs. 1 und 2 BauNvVO

Der Gemeinderat der Gemeinde Horsel hat die des iegebiet Alte Ziegelei
Laucha" gemaB § 2 Abs. 1 BauGB in seiner Sitzung am 21. Juni 2016 beschlossen und den Aufstellungsbeschluss
am 29. Juli 2016 im Amtsblatt der Gemeinde Horsel bekanntgemacht.

Die Beteiligung der Biirger gemé&B § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte durch & i gung des fes in
der Zeit vom 05. Dezember 2016 bis zum 23. Dezember 2016 einschlieBlich.

Ort und Dauer der offentlichen Auslegung wurden am 25. November 2016 im Amtsblatt der Gemeinde Horsel mit

dem Hinweis bekannt gemacht, dass A gen wéhrend der Al ist vorgebracht werden kdnnen so-
wie Gelegenheit zur AuBerung und Erérterung gegeben ist.
Die Behorden und sonstigen Trager & I Belange, deren ich durch die Planung beriihrt wer-

den kann, sind gemaB § 4 Abs. 1 BauGB mit Schreiben vom 04. November 2016 unterrichtet worden.
Der Entwurf des Bebauungsplanes mit Begriindung hat geméB § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom
o] einschlieBlich zu jedermanns Einsicht 6ffentlich ausgelegen.

Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung wurden gemaB § 3 Abs. 2 BauGB am ....
Gemeinde Horsel mit dem Hinweis bekannt gemacht, dass wahrend der

werden kénnen.

Die Behdrden und sonstigen Tréger offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung beriihrt wird,
sind mit Schreiben vom .......c.ccoveerinns tiber die offentliche Auslegung benachrichtigt und gemaB § 4 Abs. 2
BauGB zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Der Gemeinderat der Gemeinde Hdrsel hat in seiner Sitzung am den Bebauungsplan gemaB § 10
Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 88 ThiirBO und § 19 Abs. 1 ThiirkO als Satzung beschlossen.

Hérselgau, den

Biirgermeister

Der Bebauungsplan "Industriegebiet Alte Ziegelei Laucha" einschlieBlich Textfestsetzungen wurde geméaB § 10
Abs. 2 BauGB genehmigt.
(Az. )

Gotha, den ..

Der Landrat des Landkreises Gotha

Der Bebauungsplan wird hiermit gem. § 21 Abs. 1 ThirkO ausgefertigt.

gewidmet. In den Industriegebieten sind gemas § 1 Abs. 5 BauNVO Eil und F ik-Frei-
flachenanlagen nicht zuléssig. Die gemaB § 9 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO vorgesehenen Ausnahmen (Anlagen fiir kirch-
liche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke) werden geméB § 1 Abs. 6 BauNVO nicht
Bestandteil des Bebauungsplanes.

GemaB § 1 Abs. 4 BauNVO werden die i iete hinsichtlich der zuldssi C

Im GI* und im GI? gelten folgende immissionswi fléc % i

MaB der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16 - 21 BauNVO)

Das zuldssige MaB der baulichen Nutzung wird durch die Festsetzung einer Grundflachenzahl (GRZ) und einer
Baumassenzahl (BMZ) geregelt.

GeméB § 19 Abs. 4 BauNVO darf die festgesetzte GRZ nicht Gberschritten werden.

Dartiber hinaus gilt eine maximal zulassige Hohe baulicher Anlagen bzw. eine maximal zuldssige Firsthohe (FH)
bezogen auf 316,0m ii. NHN. Als oberer gilt die oberste Dac bzw. die oberste
Kante der baulichen Anlage.

und iiberbaut Grundstiicksflache
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. §§ 22 - 23 BauNVO)
GemaB § 22 Abs. 4 BauNVO wird eine abweichende Bauweise (a) festgesetzt:
Bebauungen sind mit seitlichem unter Ei der
nung zuléssig. Jedoch wird die Lénge der Gebaude nicht begrenzt.
Die tiberbaubaren Grundstlicksflachen werden durch bestimmt. Die diirfen gemaB § 23
Abs. 3 BauNVO fiir untergeordnete Bauteile um maximal 1,50m berschritten werden. Die Lange der Uberschrei-
tung darf dabei hdchstens 5m betragen.

Stellplatze (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.v.m. § 12 BauNVvO)
Stellplatze sind ausschlieBlich innerhalb der Gberbaubaren Grundstiicksflachen sowie innerhalb der Flachen fir
Stellplatze zulassig.

Private Griinflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Die als private Grinflachen festgesetzten Flachen sind auf Dauer gértnerisch zu unterhalten. Rohrleitungen fiir
den Zu- und Ablauf von Niederschlagswasser zu dem innerhalb dieser Fldchen vorhandenen Teich sowie in den
Boden eingelassene bzw. unterirdisch Ver- und E einschlieBlich origer Zu-
und Ableitungen diirfen verlegt werden. Nebenanlagen im Sinne des § 14 Abs. 1 BauNVO sind innerhalb dieser
Flachen nicht zuléssig.

Erhalten von Baumen und Strauchern (§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB)
Durch Planemzelchnung werden Flachen mit Baumen und Strduchern einschlieBlich Teichanlage mit wasser-

der Thiiringer Bauord-

sowie Eil 3 zum dauerhaften Erhalt festgesetzt. Diese Gehdlze sind durch

i vor Beeintréchti 2u schiitzen sowie durch fachgerechte und regelméaBige Pflege-
maBnahmen auf Dauer zu erhalten sowie bei Ausfall entsprechend zu ersetzen Die Anlage von befestigten Fld-
chen oder sonstige die zu Beei der fiihren kénnen, sind in den

umgrenzten Fldchen sowie im Traufbereich der zum Erhalt festgesetzten Bdume zu unterlassen.

MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
Als AusgleichsmaBnahmen fiir die Eingriffe in Boden Natur und Landschaft sind die gemédB § 9 Abs. 1 Nr. 20

BauGB Fléchen zu entsi und sind bis auf den Bo-
den bzw. naturnahe Bodenschichten aufzunehmen und unter Beachtung des Kreislaufwirtschaftsgesetzes, des
Abfallwirtsc es sowie der Abfallverzeichni b0} Das

Material ist durch hte: ial bei Eir der te gemédB An-
hang 2 Nr. 4 der Bundes- hutz- und Altl g zu ersetzen. Die auf diese Weise entsiegelten

Flachen sind durch Selbstberasung zu begriinen und auf Dauer in die gértnerische Unterhaltung der benachbar-
ten Flachen einzubeziehen.

Verfahrensvermerke
Der Bebauungsplan wurde auf der der nac in der zur Zeit der Erlangung
der Rechtskraft jeweils gliltigen Fassung aufgestellt:

Baugesetzbuch (BauGB) Baunutzungsverordnung (BauNVO)

Planzeichenverordnung (PlanzV) Thiringer Bauordnung (ThirBO).
Die Planung wurde im Auftrag der Gemeinde Hadrsel ausgearbeitet durch:

T E P E Wolfsangerstr. 90 34125 Kassel
Tel. 0561/987988-0 Fax -11

= landschafts- AlbrechtstraBe 22 99092 Erfurt

= stadtebau- Tel 0361/74671-74 Fax -75

- i pe.de

Es wird bescheinigt, dass die Flurstiicke mit ihren Grenzen* und Bezeic ie-gh
Gibereinstimmen.

mit dem Liegenschaftskataster nach dem Stand vom
(*Nichtzutreffendes ist zu streichen).

Gotha, den

Landesamt fiir Vermessung und
Geoinformation, Katasterbereich Gotha

Horselgau, den

Blrgermeister
Die G i ist am gemdB § 10 Abs. 3 BauGB im Amwblatt der Ge-
meinde Horsel mit dem Hlnwels, dass der wahrend der O der G waltung
Hérsel von j werden kann, ht worden.
Mit dieser g wurde der i iet Alte Ziegelei Laucha" rechtsverbindlich.

Horselgau, den ..

Ubersichtskarte i. M. 1: 10.000

. e 1 E N 3

3002 =~ “

Geltungsbereich Bebauungsplan
"Industriegebiet Alte Ziegelei Laucha"

=

Gemeinde Horsel ... &

r
Landkreis Gotha/Thiiringen %

Gemeindeverwaltung Waltershduser StraBe 16a 99880 Horsel
Tel. +49 3622 9210-0 Fax -10 info@hoersel.de www.hoersel.de

Bebauungsplan
"Industriegebiet Alte Ziegelei Laucha"
Entwurf Januar 2017 MaBstab 1: 500

Anlage 2 - LG d112017 - Ing.- Biiro Frank & Apfel
Kopie Entwurf B-Plan mit Stand vom Januar 2017,

Mca.1:1150
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5.2
Zustandig fur die Beseitigung der auf Grundstiicken in der Gemarkung Laucha anfallenden
Abwasser sowie die Beurteilung der abwasseriechnischen ErschlieBung dieser Grundstlicke
ist der Wasser- und Abwasserzweckverband Gotha und Landkreisgemeinden. Die
Abwasserbeseitigung umfasst unter anderem das Sammeln, Fortleiten, Behandeln und
Einleiten von Abwasser, § 54 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

5.3

Hinsichtlich auf dem Grundstlck eventuell anfallender Abwésser einschlieBlich gefasstem
Niederschlagswasser ist Folgendes zu beachten:

Die Grundsticke gelten im Hinblick auf die Abwasserbeseitigung ausschlielich nur dann als
ordnungsgemal erschiossen, wenn

- ein Anschluss an &ffentliche Abwasseraniagen besteht oder bis zum Nutzungsbeginn
hergestellt wird oder

- das auf dem Grundstiick anfallende Schmutzwasser in eine abflusslose Sammelgrube
eingeleitet und der Grubeninhalt durch den Abwasserbeseitigungspflichtigen entsorgt
wird oder

- fir eine Einleitung der auf dem jeweiligen Grundstlick anfallenden Abwésser in das
Grundwasser (Versickerung) oder die Einleitung in oberirdische Gewdsser eine
wasserrechtliche Erlaubnis der zustandigen Wasserbehdrde besteht.

5.4

Fir die Einleitung von Niederschlagswasser von sonstigen Flachen in ein oberirdisches
Gewadsser oder das Grundwasser ist bei der Unteren Wasserbehdrde die Erlaubnis gemaf den
8§ 8, 9, 10, 11, 12 und 57 WHG i.V.m. § 17 Thiuringer Wassergesetz (ThurWwG) zu
beantragen.

55

Wer Anlagen zum Umgang mit wassergefihrdenden Stoffen (z. B. Trafodle) einbauen,
aufstellen, unterhalten, betreiben oder wesentlich &ndern will, hat dies der Unteren
Wasserbehtrde mindesten sechs Wochen vor Baubeginn oder der beabsichtigten Handlung
anzuzeigen, § 54 Abs. 1 Thiringer Wassergesetz (ThUrwa).

Aus immissionsschutz-, bodenschutz- und abfallrechtlicher Sicht wird festgestelit:

Die eingereichten Planungsunterlagen wurden durch die Untere Immissionsschutz-,
Bodenschutz- und Abfallbehtrde des Landkreises Gotha fachlich geprift.

Immissionsschutz:

Fur Industriegebiete kénnen nach der DIN 18 005 Teil 1 Beiblatt 1 keine Orientierungswerte flr
Larm angegeben werden - die Schallemission fr Industriegebiete ist nach DIN 18005 Teil 1
Abschnitt 4.5 zu bestimmen.

Bei der Erfassung der méglichen Belastungssituation ist zu beriicksichtigen, dass sich in
ca. 250 m vom Plangebiet in sUdlicher Richtung eine Kieingartenanlage befindet, fUr die als
Orientierungswert tags und nachts 55 dB angesetzt werden sollten, ca. 440 m stidwestlich
entfernt befindet sich nicht naher kategorisierte, aber auch zum Wohnen genutzte Bebauung
auf dem Grundstiick Lauchaer Strale 2 — hier wird seitens der Unteren
immissionsschutzbehérde (UIB) von einem Orientierungswert wie fur Mischgebiete
ausgegangen (tagsiUber 60 dB, nachts 50 dB bzw. 45 dB). In ca. 380 m Entfernung vom
Plangebiet in nordwestlicher Richtung liegt bereits die Wohnbebauung der Gemeinde Laucha
(FriedensstraBe 1) — hier wird jedoch davon ausgegangen, dass etwaige Larmeinwirkungen

Anlage 2.1 - Seite 1 - LG 01/2017 - Ing.- Buro Frank & Apfel
Teilkopie Stellungnahme der Unteren Immissionsschutzbehérde mit
Forderungen zum Immissionsschutz
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seitens des Plangebietes durch den von der Autobahn verursachten Gerduschpegel
zuverléassig Uberdeckt werden..

Bei den zwei angegebenen Nachtwerten fir Mischgebiete soll der niedrigere fir
anlagenbezogenen (Industrie-, Gewerbe-, Freizeit-) L4rm geiten.

Die Nachtzeit betragt acht Stunden; sie beginnt um 22.00 Uhr und endet um 06.00 Uhr.

Diese Werte soliten bereits auf den Rand der Bauflichen oder der Uberbaubaren
Grundstlcksflachen bezogen werden.

Grundsétzlich ist darauf hinzuweisen, dass in ausgewiesenen Industriegebieten all jene
Gewerbe angesiedelt werden kénnen, die aufgrund ihrer Eigenarten oder ihres Storfaktors an
keiner anderen Stelle zulassig waren.

Es sollte dann auch nur eine Ansiedlung solcher Firmen im ausgewiesenen Industriegebiet
erfolgen.

Zum Schutz der AuRenbereichsbebauung und der Kleingartenaniage sowie der auf den
anderen Gewerbeflaichen moglicherweise angesiedelten empfindlicheren Gewerke sind die
moglichen Auswirkungen einer solchen worst-case-Ansiedlung im Plangebiet auf diese
Standorte unter Berlicksichtigung der bereits gegebenen Vorbelastung durch Autobahn und
benachbarte Gewerbegebiete im weiteren Verfahren gutachterlich zu betrachten.

Es wird empfohlen, da den Unterlagen zu entnehmen ist, dass die Planung grundsétzlich
bereits flir eine spezielle Firma (Esha Strale GmbH) erfolgt, das Vorhaben als
vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit einer Gebietseinstufung als Gewerbegebiet
umzusetzen.

Die UIB geht aktuell davon aus, dass die durch die Esha StraRe verursachten Emissionen
auch in Gewerbegebieten zuléssig waren.

Die Méglichkeit der Zulassigkeit von Wohnungen fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonen wird
vor dem Hintergrund méglicher Emissionen in Industriegebieten abgelehnt.

Es ist heute eine nahezu nahtlose Fernlberwachung aller denkbaren Situationen technisch
mdglich, sodass ein Wohnen vor Ort nicht zwingend erforderlich ist, eine kurze Anfahrt aus der
nachstgelegenen Ortschaft ist durchaus zumutbar.

Bodenschutz:
Altlasten:

Im Ergebnis der durchgefithrien Historischen Erkundung (geotechnik®umweltschutz hauck,
2018) konnte der bestehende Altlastenverdacht ausgerdumt werden. Die Ldschung des
Standortes im  Thiringer Altlasteninformationssystem THALIS wird durch die untere
Bodenschutzbehdrde des Landkreises Gotha beantragt.

Ergeben sich im Zuge von Abriss-/ NeubaumaBnahmen bisher nicht bekannte
Verdachtsmomente oder augenscheinliche Hinweise fir Kontaminationen des Bodens, so ist
die untere Bodenschutzbehérde gemag § 2 Thirringer Bodenschutzgesetz zur Abstimmung der
weiteren Verfahrensweise unverzuglich zu informieren.

Bodenschutz:

Bei Aufbringung von Bodenfremdmaterial am Standort ist der unteren Bodenschutzbehirde
der Nachweis zu Herkunftsort und Einhaltung der Vorsorgewerte nach Anhang 2 Punkt 4.
Bundes- Bodenschutz- und Altlastenverordnung vor Auftrag des Bodens einzureichen.

Anlage 2.1 - Seite 2 - LG 01/2017 - Ing.- Buro Frank & Apfel
Teilkopie Stellungnahme der Unteren Immissionsschutzbehérde mit
Forderungen zum Immissionsschutz
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Teilkopie Stellungnahme der Unteren Immissionsschutzbehörde mit Forderungen zum Immissionsschutz 
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Anlage Nr. 3 zum Schreiben vom 05.12.2016 (Az.: 310-4621-8118/2016-16067088-BPL-Gl-

Alte Ziegelei Laucha)

Stellungnahme des Thiiringer Landesverwaltungsamtes zu den Belangen des
Immissionsschutzes

O

1.

2.

3.

()

Keine Betroffenheit durch die vorgesehene Planung

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher

Regelungen, die ohne Zustimmung, Befreiung 0.4. in der Abwagung nicht
Uberwunden werden kénnen

a) Einwendungen
b) Rechtsgrundiage

c} Mdglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anforderungen oder der
Uberwindung (z.B. Ausnahmen oder Befreiungen)

Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfangs des Umweltberichts

a) Insgesamt durchzufihrende Untersuchungen
b) Untersuchungsumfang fir die aktuell beabsichtigte Planung

Hinweise filr Uberwachungsmafnahmen

a) Mogliche Uberwachungsmalnahmen zur Feststellung unvorhergesehener
nachteiliger Auswirkungen

b) Méglichkeiten zur Nutzung bestehender Uberwachungssysteme
Weitergehende Hinweise

O Beabsichtigte eigene Planungen und Malinahmen, die den o.g. Plan berlhren
kénnen, mit Angabe des Sachstands

X Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der
eigenen Zustindigkeit zu dem o.g. Plan, gegiiedert nach Sachkomplexen, jeweils
mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage

Um Nutzungskonflikte zu vermeiden ist in den Genehmigungsverfahren
fiir das Industriegebiet die immissionsschutzrechtliche Vertraglichkeit der
geplanten Unternehmen zu priifen. Dabei ist die Vorbelastung des
Gewerbe- Industriegebietes Waltershausen-Nord" und des
Gewerbegebietes ,Uber der grolen Wiese" zu beriicksichtigen. Als
nachstgelegener Immissionsort ist die Kleingartenanlage sudlich des
geplanten Industriegebietes zu betrachten.

Anlage 2.2 - Seite 1 - LG 01/2017 - Ing.- Buro Frank & Apfel
Teilkopie Stellungnahme des Thiiringer Landesverwaltungsamtes
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Anlage 2.2 - Seite 1 - LG 01/2017 - Ing.- Büro Frank & Apfel
Teilkopie Stellungnahme des Thüringer Landesverwaltungsamtes
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Anlage 3 - Seite 1 - LG 01/2017 - Ing.- Büro Frank & Apfel
Teilkopie Entwurf Flächennutzungsplan der Gemeinde Hörsel / OT Laucha 


Anlage 3 - Seite 2 - LG 01/2017 - Ing.- Biiro Frk Apfel
Teilkopie Vorentwurf Flachennutzungsplan der Stadt Walthershausen
mit nachtraglich eingezeichneter Lage der Immissionspunkte
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Anlage 3 - Seite 2 - LG 01/2017 - Ing.- Büro Frank & Apfel
Teilkopie Vorentwurf Flächennutzungsplan der Stadt Walthershausen
mit nachträglich eingezeichneter Lage der  Immissionspunkte
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Erläuterung
IP 1
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Beurteilungszeitraum

06:00 - 22:00 Uhr

Berechnungshdhe: 4,00 m

Berechnungsraster: 10,00 m

Anlage: 4

Blatt : 001
26.01.2017

M 1: 5726

Flurkarte mit Lage
Plangebiet und
Immissionspunkte

Auftraggeber
Waltershausen
Grundstiuckverwaltungs

GmbH & Co. KG

Auftragnehmer

Ing.- Buro Frank & Apfel
Am Schinderrasen 6

D 99817 Eisenach

Tel.: +49 (0) 36920 80507
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- Ing.- Buro Frank & Apfel

Anlage 5 - LG 01/2017
Fotos der Immissionspunkte
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Uberlagerung Luftbild 2012 und ALK (M.: 1: 1.250)

GEMEINDE

a
Landkreis Gotha/Thuringen %"

Gemeinde Horsel A

Gemeindeverwaltung Waltershauser Strae 16a 99880 Horsel
Tel. +49 3622 9210-0 Fax -10 info@hoersel.de www.hoersel.de
Griinordnungsplan zum Bebauungsplan

"Industriegebiet Alte Ziegelei Laucha" im Ortsteil Laucha

Bestands-Biotoptypen - Realnutzung

9141 Bebauung, Mauern, Betonfundamente

9141 Betriebs-/Lagerflachen, versiegelt

9141 Betriebs-/Lagerflachen, geschottert

9141 Betriebs-/Lagerflachen, geschottert, vergrast
9213 Fahrbahnen, versiegelt

9212 Seitenstreifen/Bankett, geschottert

9141 Griinflachen, Ziergeholze, ruderalisiert

9141 Wiesen-/Rasenflachen

9141 grasreiche, ruderale Sdume

9141 Laubgebusch, Feldgehdlz, iberwiegend Baume

9141 Laubgebusche, Einzelstraucher

e | 1L

9141 Einzelbdume

Planverfasser:

TEP

Lageplan fiir Plangebiet mit Angabe zum Ist-Zust

= stadtebau-
= architektur

Wolfsangerstr. 90 34125 Kassel
Tel. 0561/987988-0 Fax -11

= landschafts- AlbrechtstraBe 22 99092 Erfurt

Tel. 0361/74671-74 Fax -75
info@planungsbuero-tepe.de

MalRstab 1: 500
Stand Oktober 2016




LIMA 7 Version: 5.3.02 Lizenznehmer: Ingenieurbiiro Frank - Eisenach
Projekt: Auftrag Datum Seite
Ausbreitungsrechnung DIN 45691 KontilEG 26/01/2017 1

Berechnung nach IS0 9613, Mitwind

Rufpunktlbezeichnung : I001  EG  WNW-EAS. - GEB.: IPL(KG) <ID>-
Lage cdes Aufpunktes : Xi= 608.9431 km Yi= 5641.5801 km Zi= 2.00m
Tag Nacht

Tmmission : 44,2 dB(A) 38.1 AB(R)
| Emittent | Emission |[Korr. | min. | mittlere Werte fir | L AT | Zeitzuschldge | Im |
| Nare | Ident | | RO | Anz./L/F1 | L, ges |Formel| ds | Dc| DI | Cret | Drefl | Adiv | Agr | Patm | Abar | | KEZ | KR | (L ATHKEZ+KR) |
| | |  Tag | Nacht | | | | Tag | Nacht | | | | | Tag | Nacht | | | | | | Tag | Nacht | Tag | Nacht| Tag | Tag | Nacht |
| t t f t t t t t f f t t f } } f } } t t t t t t t t |
| | | dB@) | dB@) | | | /m/on| BA | BA) | dB | m | B B|] B|] BI] B|] BI|] B| B| B |BA |dBA| B | B | B |dBEA | BEAI
| t t f t t t t t f f t t f } } f } } t t t t t t t t |
| GI1/TF1 | - | 63.0 | 57.0 | " | 2.0 19992.3 | 106.0 | 100.0 | 0.0 | 282.3 | 0.0/ 0.0 0.0| 00| 0.0]-62.0|] 0.0 0.0 0.0 44.0] 38.0| 0.0 0.0 0.0 | 44.0] 38.0 |
| GI2/TE2 | - | 60.0 | 50.0 | " | 2.0] 1149.4 | 9.6 | 80.6 | 0.0 268.3| 0.0/ 0.0|] 0.0 0.0|] 0.0]-60.0] 0.0 0.0 0.0 30.6| 20.6] 0.0 0.0 0.0 30.6 1| 20.6 |

Aufpunkthbezeichnung : 1002  EG ~ NO -FAS. - GEB.: IP2(MI) <ID>-

Lage des Aufpunktes : Xi= 608.3502 km Yi= 5641.5244 km Zzi= 5.00 m

Tag Nacht

Tmmission : 41.3dB((A) 35.0 B@®)
| Emittent |  Emission |Korr. | min. | mittlere Werte flir | L AT | Zeitzuschlage | Im |
| Nare | Ident | | RO | Anz./L/F1 | L, ges |Formel| ds | Dc| DI | Cret | Drefl | Adiv | Agr | Patm | Abar | | KEZ | KR | (L ATHKEZ+KR) |
| | | Tag | Nacht | | | | Tag | Nacht | | | | | Tag | Nacht | | | | | | Tag | Nacht | Tag | Nacht| Tag | Tag | Nacht |
| t t f t t t t t f f t t f t t f t t t t t t t t t t |
| I | B@) | B@) | I | /m/om|dBE@ |BA | B m | Bl B|] B dB| BI|] B| B| B d|BA |BAEI| B| B| B |BE BB I
| } } f } } } f f } } f f } f f } f f } f f } } f f } |
| GI1/TF1 | - | 63.0 | 57.0 | " | 2.0/ 19992.3 | 106.0 | 100.0 | 0.0 | 376.9 | 0.0/ 00| 0.0] 0.0] 0.0]-6501] 0.0 0.0 0.0 41.1] 35.1] 0.0 0.0 0.0 41.11] 35.0|
| GI2/TF2 | - | 60.0 | 50.0 | " | 2.0] 1149.4 | 9.6 | 80.6 | 0.0 | 489.2 | 0.0/ 0.0 0.0] 0.0 0.0]-653] 0.0 0.0 0.0 253 153 1] 0.0 0.0 0.0 25.3 1] 15.3]

Anlage 7 - 1G 01/2017 - Ing.- Biiro Frank & Apfel: Ausbreitungsrechnung nach DIN 45691 fiir Emissionskontingente



Farbzuordnung zu den Ergebniswerten fur|
Leg/Lr Tag

[J <= s50dBa)y W <= 700 dBeA)

0 <= 40048y [ <= 750 dBA)
B <= ss50a8a) B <= 800 aBA)
[J <= s0odBay [ > 800 dBea)
/ [ <= 550 aBA)
[ <= 60.0 aBA)
‘// B <= 650 aBA)

/\ Beurteilungszeitraum
06:00 - 22:00 Uhr

/\ Berechnungshshe: 5,00 m

\ Berechnungsraster: 5,00 m

Anlage: 8

Blatt : 001

RN
RN
SN

26.01.2017

M 1: 4356

Isophonen fur
Emissionskontingente
tags

Waltershausen
Grundstickverwaltungs

GmbH & Co. KG

Aufiragnehmer

Ing.- Buro Frank & Apfel
Am Schinderrasen 6

D 99817 Eisenach

Tel.: +49 (0) 36920 80507




Z

Farbzuordnung zu den Ergebniswerten fur
Leq/Lr Nacht

<= 350 aBa) M <= 700 aBA)

B <= 400 aBA) <= 75.0 dB(A)
B <= 450 a8a) M <= 800 aB(A)
<= 50.0 dB(A) > 80.0 dB(A)
I <= 550 aBA)
<= 60.0 dB(A)
B <= 650 aBA)

Beurteilungszeitraum

22:00 - 06:00 Uhr

Berechnungshoéhe: 5,00 m

Berechnungsraster: 5,00 m

Anlage: 8.1

Blatt : 001

26.01.2017

M 1: 4356

Isophonen fur
Emissionskontingente
nachts

Auftraggeber

Waltershausen
Grundstiuckverwaltungs

GmbH & Co. KG

Auftragnehmer
Ing.- Buro Frank & Apfel
Am Schinderrasen 6

D 99817 Eisenach

Tel.: +49 (0) 36920 80507
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Planungsrechtliche Festsetzungen

Festetzungen durch Zeichnung und Text gem. § 9 BauGB
Industriegebiet
§9 (1) Nr. 1 BauGB, § 9 BauNvVO
Grundflachenzahl GRZ (Beispiel)
§9 (1) Nr. 1 BauGB, § 19 BauNVO
R BMZ (Beispiel)
§§ 16 und 21 BauNVO
besondere Bauweise
§ 22 (4) BauNVO

| nicht iiberbaubare Grundstiicksflach
§9 (1) Nr. 2BauGB

§ 23'(3) BauNVO
iiberbaubare Grundstiicksflache
§ 23 (3) BauNVO

o und n

O O O] Flachen zum Anpfi von Bi
. 9 § 9 (1) Nr. 25 Buchstabe a) BauGB:
Anpflanzen von Baumen

o0
' ©_,s Geh-, Fahr- und Leitungsrechte
M §9 (1) Nr. 21 BauGB
Fléachen fiir die Regel des Wi
§9 (1) Nr. 16 BauGB
des raumli G
§ 9 (7) BauGB

Beispiel/ Erlduterung der "Nutzungsschablone":
ArtderbaulichenNutzung  — GI |
Grundflachenzahl ~ GRZ 0,8|BMZ 9,0
Bauweise b

Art der baulichen Nutzung

GemaB § 1 Abs. 3 BauNVO sind die Industriegebiete (Gl) fur Nutzungen nach § 9

Abs. 1, Abs. 2 Nr. 1 und Abs. 3 Nr. 1 BauNVO gewidmet.

Ausgeschlossen und somit unzulassig sind Nutzungen nach § 9 Abs. 2 Nr. 2 (soweit es
sich nicht um Anlagen des Eigenbedarfs, z.B. fur Speditionen, handelt) und Abs. 3 Nr. 2
BauNVO.

MaB der baulichen Nutzung

Bei der Ermittlung der GRZ werden die Flachen von wassergebundenen Decken, Ra-
senpflaster und breitfugigen Plasterdecken mit 0,75 ihrer tatsachlichen Flache bertick-
sichtigt. Eine Uberschreitung der gemaB BauNVO max. zulassigen GRZ von 0,8 ist
nicht zulassig.

Bei der Ermittlung der Baumasse werden die Baumassen uberdachter Stellplatze und
Garagen in Vollgeschossen und in Garagengeschossen, die unter der Gelandeober-
flache hergestellt werden, nach § 21a Abs. 1, Abs. 4 und Abs. 5 BauNVO nicht
bertcksichtigt.

Bauweise

GemaR § 22 Abs. 4 BauNVO werden Gebiete besonderer Bauweise (b) festgesetzt, in
denen die Errichtung von Gebauden mit seitlichem Grenzabstand jedoch ohne Langen-
begrenzung zulassig ist.

Flachen fiir Stellplétze, Garagen, Nebenanlagen und ihre Einfahrt
Gem. § 12 Abs. 6 und § 14 Abs. 1 BauNVO sind Stellplatze, Garagen und sonstige Ne-
benanlagen (§ 14 BauNVO) nur auf den Uberbaubaren Grundstuicksflachen zulassig.
Ausnahmsweise kdnnen notwendige Stellplatze auch in der sonstigen nicht tberbau-
baren Grundstcksflache zugelassen werden, wenn sie in wassergebundener Decke
oder breitfugiger Pflasterung ausgefuhrt werden und fiir je 50m2 ein groBkroniger Laub-
baum gem. der "Gestaltungssatzung" in raumlichen Zusammenhang mit der Stellplatz-
anlage gepflanzt und dauerhaft unterhalten wird.

Einfahrten sind nur bis zu einer Breite von jeweils 15 m zulassig.

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen

Auf den zeichnerisch festgesetzten Flachen sind gem. § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB Geh-,
Fahr- und Leitungsrechte zum Zwecke einer eventuell erforderlich werdenden versor-
gungstechnischen und verkehrlichen ErschlieBung des Baugebietes zu dulden.

P © ¢

eiches des

Baumassenzahl

Nutzungsregelungen und MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft

Die Dachflachenwasser sind Uber Versickerungsmulden oder Uber ein eigenes Rohr-
system dem im Geltungsbereich verlaufenden Graben zuzufiihren.

Die nicht Uberbauten und nicht fur Stellplatze, Garagen und sonstige Nebenanlagen
genutzten Grundstuicksflachen sind als extensiv zu pflegende Grinflachen anzulegen
und dauerhaft zu unterhalten.

Im Falle zusammenhangender Flachdacher mit einer Flache von mehr als 1000 m2
sind 25% der dieses MaB ubersteigenden Flache als extensive Dachbegriinung
anzulegen.

Geschlossene AuBenwandflachen tber 200 m2 sind mit geeigneten, den Standorten
angemessenen Kletterpflanzen der Pflanzliste "Gestaltungssatzung" zu begrtnen.

A von Ba und Strauchern

Durch Planeinzeichnung werden Anpflanzungen von Baumen und Strauchern fest-
gesetzt, die folgendermaBen vorzunehmen sind:

Die Baumpflanzungen sind in einem regelmaBigen Abstand von 15,0 m mit groBkro-
nigen, hochstammigen Laubbaumen, StU 16 - 18 cm, der Pflanzenliste "Gestaltungs-
satzung" vorzunehmen und dauerhaft zu unterhalten. Die Pflanzstandorte der Baume
koénnen im Bereich von Einfahrten entfallen bzw. entsprechend der AnschluBbedurf-
nisse der Grundstiicke sowie der Leitungsfihrung der Energieversorgungstrager
geringfugig geandert werden. Alle zu pflanzenden Baume sind mit einem stabilen
Pfahl-Dreibock zu sichern (vgl. DIN 18916).

Die Flachen zum Anpflanzen von Baumen und Strauchern sind je nach Standort als
Baum- und Strauchpflanzungen bzw. Vorwaldgebusche mit vorgelagerten Saum-
gesellschaften nach MaBgabe des Grunordnungsplanes (erstellt zum Gewerbegebiet
Waltershausen-Nord, Juli 1993) zu bepflanzen und dauerhaft zu unterhalten. Hiervon
sind zum Zwecke der Herstellung von Grundstiickszufahrten entlang der vorgelagerten
ErschlieBungsstraBe Ausnahmen zulassig.

Die Flachen entlang der seitlichen Grundstiicksgrenzen sind in einer Breite von 2,5 m
ebenfalls je nach Standort als Baum- und Strauchpflanzungen bzw. Vorwaldgebusche
mit vorgelagerten Saumgesellschaften nach MaBgabe des Griinordnungsplanes zu
bepflanzen und dauerhaft zu unterhalten.

Immissionsschutzregelungen

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind gem. § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB Hei-
zungsanlagen entsprechend der Verordnung Uber Kleinfeuerungsanlagen 1. BImSchV
(v. 15.07.1988; BGBI. | S. 1059) zu installieren und zu betreiben.

Méglichkeiten zur Nutzung regenerativer Energiequellen sind zu Uberprifen und ggf. zu
integrieren.

Bauordnungsrechtliche Festsetzungen
"Gestaltungssatzung"gem. § 9 (4) BauGB in Verbindung mit § 83 ThurBO
Oberflachengestaltung und Griinordnung

Befestigte Flachen innerhalb der nicht Uberbaubaren Flachen sind nur fur notwendige
Stellplatze und als Zufahrten zulassig. Die Stellplatze sind als breitfugige Pflaster-
decken, als Rasenpflaster oder wassergebundene Decken auszufiihren.

Die unbebauten und unbefestigten Grundstucksflachen sind als extensiv zu pflegende
Grunflachen anzulegen und dauerhaft zu unterhalten.

Auf den Flachen zum Anpflanzen von Baumen und Strauchern sollen je nach Standort
folgende Pflanzenarten verwendet werden:
Baumreihen und Baume aus:
Eiche (Quercus robur, Q. petraea),
Linde (Tilia x intermedia "Pallida", T. cordata, T. cordata "Erecta", T. x euchlora),
Esche (Fraxinus excelsior),
Ahorn (Acer gseudoplatanus, A. platanoides, A. campestre),
Hainbuche (Carpinus betulus),
Rot-Buche (Fagus sylvatica),
Wild-Apfel (Malus sylvestris),
Vogelkirsche (Prunus avium),
Traubenkirsche (P. padus),
Birne (Pyrus communis, P. pyraster),
Faulbaum (Rhamnus frangula),
Mehlbeere (Sorbus aria),
Eberesche (Sorbus aucuparia),
Speierling (Sorbus domestica),
Ulme (Uimus glabra, U. laevis).
Strauchpflanzungen je nach Standort aus:
Weide (Salix caprea, S. viminalis, S. alba, S. aurita, S. cinera, S. fragilis),
Erle (Alnus glutinosa),
Holunder (Sambucus nigra, S. racemosus),
Liguster (Ligustrum vulgare),
Rose (Rosa rubigonosa, Rosa canina),
Hartriegel (Cornus sanguinea),
Kornellkirsche (cornus mas),
Schneeball (Viburnum lantana, Viburnum opulus),
Berberitze (Berberis vulgaris),
WeiBdorn (Crataegus mongyna, Crataegus laevigata),
Pfaffenhitchen (Euonymus europaeus),
Haselnuss (Corylus avellana),
Kletterplanzen aus:
Efeu (Hedera helix),
Wilder Wein (Parthenocissus tricuspidata *Veitchii, P. quinquefolia “Engelmanii’),
Blauregen (Wisteria sinensis),
Pfeifenwinde (Aristolochia durior),
Waldrebe (Clematis vitalba),
Kletterhortensie (Hydrangea petiolaris),
Jelangerielieber (Lonicera caprifolium).

Verfahrensvermerke

Der Bebauungsplan wird aufgestellt auf der Grundlage der nachfolgenden Bestim-
mungen in der zur Zeit der Erlangung der Rechtskraft des Bebauungsplans gultigen
Fassung: 1. Baugesetzbuches (BauGB),

2. Baunutzungsverordnung (BauNVO),

3. Planzeichenverordnung (PlanzVO),

4. Tharinger Bauordnung (TharBO).
Die Planung wurde im Auftrag der Stadt Waltershausen ausgearbeitet durch:

Architektur - Stadt- u.
Landschafts-Planung|

Buro ASP GmbH |Markistr. 15 + 99894 Friedrichrodal
Dessau + Kassel|Tel. 03623 + 305030 Fax 305031

Der Stadtrat hat die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 8 "Industriegebiet-Nord"
geman § 2 (1) Baugesetzbuch (BauGB) am 18.11.1996 beschlossen und am
15.01.1997 im Gothaer Wochenblatt bekanntgemacht.

Die Beteiligung der Burger gemas § 3 (1) BauGB an diesem Bauleitplanverfahren
erfolgte im Rahmen der 6ffentlichen Stadtratssitzung vom 10. Mérz 1997.

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 8 "Industriegebiet-Nord" mit Begrindung hat
gemaB § 3 (2) BauGB in der Zeit vom 1. April 1997 bis 2. Mai 1997 einschlieBlich
offentlich ausgelegen. Die Bekanntgabe der offentlichen Auslegung mit Angabe von
Ort, Dauer und dem Hinweis, daB Anregungen und Bedenken wahrend der Ausle-
gungsfrist vorgebracht werden kénnen, erfolgte am 18, Marz 1997 im Gothaer
Wochenblatt.

Der Bebauungsplan Nr. 8 "Industriegebiet-Nord" wurde vom Stadtrat der Stadt Walters-
hausen gemaB § 10 BauGB am 16. Juni 1997 als Satzung beschlossen.

Waltershausen, den 03-07. 1997 ...

Siegel

Es wird bescheinigt, daB die Flurstiicke mit ihren Grenzen und Bezei¢hnungen als
Grundlage fur die geometrischen Festlegungen der neuen stadtebaulichen Planung mit
dem Liegenschaftskataster nach dem Stand vom 0.0« /5571 Ubel:ejpétimmen.

(Der Gebaudebestand wurde 6rtlich nicht Uberpruft.)

Gotha, den ..92.97./997.......

e e o e aaba el

Der Bebauunésplan ist geman § 246a (1) Nr. 4 BauGB durch Verfugung der Hoheren
Bauaufsichtsbehérde genehmigt.

Verfiigung voma%.%oz/c?ﬂéfﬁ.ﬁz Az: ?10'4‘621-20'f77/~ﬂ7~7 -6l Nerd “

Landesverwaltungsamt des Landes Thuringen

Im Auftrag: / &
| Siegel

N

Die Genehmigungé\?erfﬂgung der Hoheren Bauaufsichtsbehorde sowie Ort und Zeit der
maglichen Einsiﬁh nahme in den Bebauungsplan mit Begriindung erfolgte geman § 12
BauGB am .....#&4.»40: 4.3 Zortsublich.

Mit dieser Bekanntmachung wurde die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 8
"Industriegebiet-Nord" rechtsverbindlich.

23.40. 41337

Waltershausen, den

Siegel

4 |Stadt Waltershausen

Bebauungsplan Nr. 8
"Industriegebiet-Nord"

2073/5 6712 Béaume sind als Hochstamme, StU 16 - 18 cm, aus folgenden Arten zu verwenden:
2047/ Linde (Tilia x intermedia "Pallida", T. cordata, T. cordata "Erecta", T. x euchlora), MaBstab 1: 1.000
] Eiche (Quercus robur, Q. petraea), :
2044 . 2046 Gemeine Esche (Fraxinus excelsior), 1 6 JUnI 1 997
/ 204712 207377 "\ 20738 A 2062/75 2062/64 Ahorn (Acer platanoides).
i/ “§a—2073/9

Anlage 9 - LG 01/2017 - Ing.- Biro Frank & Apfel

Kopie B-Plan ,Industriegebiet-Nord*
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Anlage 10 - LG 01/2017 - Ing.- Buro Frank & Apfel
Kopie Planzeichnung mit Lage und H6he der Emissionskontingente
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